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ZnteitigenjeBtatt 


bau der nn Kegieeung au Danzig, 


Rönigt eee Intelligens-Comtolr, im veg. c. ui. 
Eingang plautzengaſſe M 385. 


ET ET TEE 
Mr. 267. Sonnabend, den 14. November 1835. 


Am Sonntag, den 15. November 1835, piebigenth nachbenannten Kirchen: 
St. Marien. iftag Hr. Conſiſtorial⸗Rat . Bresler. (A 9 Uhr. 
ul A Dr. Co 5 ut ae a * 25 


Beichte um Nachm. Hr. gar 
_. nf. a en 19. Nebenher abo — Herr A che 
r. Kniewe 


Königl. Kapelle. Vorm. Hr. Domherr Roſſolkiewicz. Nachm. Hr. Pred. Ritsch. 

St. Johann. Vorm. Hr. Paſtor Rösner. (Anfang 9 Uhr. Beichte 81, Uhr.) 
Rahm. Hr. Archid. Dragheim. Donner den 19. November Wodenpredigt 

D ue a Je dh 10 8 hus Glowczewski. 

ominikanerkir orm. Hr. Prediger Joſephus Glowez 5 

St. Catharinen. Vorm. or Paſtor Borkowski. (Anf. 9 Uhr. Beichte halb 9 Uhr.) 

N Mittags Hr. Archid. Schnaaſe. Nachm. Hr. Diac. Wemmer. Mittwoch den 
18. November Wochenpredigt Hr. Paſtor Vorkowski. Anfang 8 Uhr. 

St. Brigitta. Vorm. Hr. Prediger Grotzmann. Rachm. Hr. Prior Müller. 

St. Elifaberh; Vorm. Prediger Bößoͤrmeny 

Carmeliter. Vorm. Hr. Fre ed. Slowinski. Dein.) 2 Nachm. Hr. Pred. Kalke. (Deuiſch.) 

St. Bartholomät. Vorm. und Nachm. Hr. Paſtor Fromm. 
Petri und Pauli. Vorm. Militargottesdienſt Hr. Dieiionsprebiger I 
"Anfang halb 10 uhr. Vorm. Herr Pred. Böck Anfang 11 

St. Trinitatis. Vorm. Hr. Superintendent Ehwalt. Anfang 9 Uhr, Beichte 33 
Uhr. Rachm. Hr, Prediger Blech. 

St. Barbara. 


Fan Er, Hesenber 5 ii e .. gene 
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Heil. Geiſt. Vorm. Hr. Hr. Superiut. Dr. ende.. 
Et. Salvatore ban, n . Prediger Blcõht. 
Heil. a2 Hr. Candidat Schumann. 5 
St. Ann Vorm. Hr. Prediger Mrongovius. Polniſch. 

Kirche zu Altſchottland. Vorm. Hr. Commend. Brill. 
Kirche zu St. Albrecht. Herr Probſt Bong. Anfang 10 Uhr Vormittags. 


R Ange mel S „ Stemde 
I Angekommen den 12. November 1835. 


Herr Cornet Alexander v. Dſchunkowsky don St. Petersburg, Frau Jui 
Commiſfarius Schuͤritz vou Goran, log. im Hotel de Thorn. 


Bekannt ma chungen. 


1. Zur Vermiethung der zu dem ehemaligen Zuderfi iederei⸗Gebaͤude auf ben 
Niederſtadt W 482. und 483. gehörigen Wohnungen und Wieſen haben wir ei 
nen abermaligen Licitations⸗Termin 

den 16. November d. J. nene ge 11 Uhr, 


IE Rathhaufe vor dem e Afſiſtenten Herrn S ett 
Kr Wa e November 1835. N e angeht 


Oberbuͤrgermeiſter, Bürgermeifter und Kath. 


2; Der Materialien» Bedarf zur Unterhaltung der Militair⸗Polizei⸗Wacht in 
e pro 1636, beſtehend in: 
8 Klafter ſichten Breunholk, 
67 u Lichte, 
39% raffinivtes Rüboͤl, 
„U baumwollen Dochtgarn, 
15 Buch Adler⸗Papier, 
37 Schock Federpofen, 
155 Quart Tinte, 
21 Strauchbeſen und 
I Wach⸗Buch 
ſoll dem e zur Lieferung uberlaſſen werden; hiezu iſt ein Düren 
ermin au 
Freitag den 20. Nodember c. Vormittags 70 Uhr 
im Bureau der unterzeichneten Verwaltung augeſetzt, zu welchen. eee 
eingeladen werden. 
Weichſelmünde, den 9. November 1835. 
2 Königl. Garniſon⸗ Verwaltung. 


. 31 Vermiethung eines kleinen Holzhofs cm Bleihofe 46! 12 lang E 
" 5 806 breit, vom 1. Mai 1836 ab, 22 Mer 6 Jahre, ſteht eiu Waal, 


— 2553 — 


e , , Dennerſtag, den 19. Nobember Vormittage 11 ur 
auf dem Rathhauſe vor dem Calculatur⸗Aſſiſtenten Herrn Steinbrecher an. 
a Danzig, den 2. November 185. e 
ware, Oberbürgermeilter, Bürgermeifter und Kath. 
— en . ä —— wr 
Entbindung. . „ 
4. Die heute des Morgens erfolgte glückliche Entbindung meiner lieben Frau 
don einem gefunden Mädchen, zeige ich hiedurch meinen Freunden und Bekannten 
ergedenſt an. Zeinrich Eggert. 
Danzig, den 13. November 1835. 


> 
23 


Der lo bung. 
5 Unſere geſtern vollzogene Verlobung zeigen wir hiemit ergebenſt an. 
Danzig, den 12. November 1835, Jenny Louiſe Mix. i 
Wilhelm Theodor Rodenacker. 


5 


Citerariſche Anzeigen. 


6. Bei griſe in Leipzig ist erfhienen und in Danzig in der Vuchhändlung von 
Sr. Sam. Gerhard, Heil. Geiſtgaſſe M 755. zu haben: 


Beer: 8, ch bauch. u 
Neues einfaches Kochbuch für bürgerliche Haushaltungen, oder deutliche An⸗ 
weiſung in 800 trefflichen Recepten und Lehren für die Küche, wie man auch ohne 
alle Vorkenntniſſe und ohne mündlichen Unterricht die Speiſen auf die wohlfeilſte 
und ſchmackhafteſte Art zubereiten kann, nebſt einem Anhange, in welchem die Vor⸗ 
ſichtsregeln beim Einkauf der Produkte für die Küche, eine Auweiſung zum Tran 
ſchiren, zum Kochen und Braten im Waſſerdampfe, und eine Erklaͤrung der auslaͤu⸗ 
diſchen Maaße, Gewichte, Kunſtausdrücke, ꝛc. gegeben werden, von C. 8. Engelmann, 
neue mit einem bürgerl. Küchenzettel für Hausfrauen des Mittelſtandes und einem 
bomdo⸗ und allo opatiſchen Kuchenzettel für Kranke, fo wie mit einem 
Kupfer (das Tranſchiren re 207 Maria Zelle vermehete Ausgabe 
reis 20 Sgr. = i 

Wenn man die 370 Seiten dieſes Buches mit dem fo billigen Preiſe vergleicht, 
fo. wird unſer Werk wohlfeiler, als alle Pfennig⸗Erſcheinungen und verdient mehr, 
als Aadere den Titel: Zeller⸗Kochbuch. f 


7. So eben iſt erſchienen und vorraͤthig in der Buchhandlung von Sr. Sam. 
Gerhard, Heil. Geiſtgaſſe , 755: s 


Berliner Kalender auf das Schaltjahr 1836. Mit 
Kupſern. arg i C, n ern. 
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Inhalt der Kupfer: Elisabeth, Kronprinzeſſin von Preußen. Johannes Hevelind- 
Graf zu Dahn dl el. geh Schlobitten. Schloß Fm une 5: 2 je 
Arnau nebſt Anſicht auf d. alten und neuen Pregel. Memel. Schleß Friedrichſteln 
bei Königsberg. Schloß von Erdmannsdorf. Schloß Fuͤrſtenſtein in Schleſien. Ab⸗ 
tei in Buchwald bei Schmiedeberg. Euphroſpne ſpendet mit ihren Töchtern an die 
flüchtigen Griechen Gaben aus. — — 12 
8. Tafıhen-Äslender auf das Jahr 1836 mit Gedichten und 3 dazu ger 

%& hörigen Kupfern. Gebunden 1214 Sgr. 


ee Anzeigen. f 

„ Aachener und Münchener Feuer⸗Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft. 

Rachdem die Direction dieſer Geſellſchaft die durch den Hintritt des Stadtrat) - 


Herrn J. S. Neumann erledigte Haupt⸗Agentur für die Regierungsbezirke Danzig, 
Marienwerder, Coͤslin und die Stadt Bromberg, welche G. A. Siſcher dis jetzt in⸗ 


terimiſtiſch verwaltete, meinem Haufe laut gerichtlicher Vollmacht übertragen hat; 


ſo zeige ich dieſes mit dem ergebenſten Bemerken an, daß G. A. Siſcher in meinem 
Namen wid mit meiner Vollmacht, im Bureau Breitegaſſe M 1145 u. 46. dieſes 
Geſchaͤft ausſchließlich Führen und alle dara „besügtihe Ausfertigungen wie unten: 
ſtehend unterzeichnen wird gentup zu Danzig. 
Danzig, den 10. November 1835. p. p. Carl Gottfr. Zenrſchsdorff 
G. A. Siſcher. 


10. Erprobtes Kraͤuterdl 
i Verſchoͤuerung, Erhaltung m a Wachsthum der Haare, 
on 


: Carl Üeyer 
FE in Freiberg, im Koͤnigreich Sachſen, a 
in Danzig einzig und allein zu ze 5 Zingler, Brodtbaͤnkengaſſe W 
2 17 
Dieſes Oel, welches von den berühmteften Aerzten und Chemikern Europas 
uuterſucht, und als ganz vorzüglich feinem Zwecke entſprechend, befunden worden, fo 
daß mir der ungehinderte Verfauf in ſämmtlichen K. K. Staaten zu Theil wurde, 
bewährt ſich immer mehr, worüber mir taglich von allen Seiten die ſchmeichelhafte⸗ 
ſten Anerkennungen von Perſonen zugehen, deren wirkliches Daſein außer Zwei 
etzt iſt. Indem ich mich aller weiterer Lobeserhebungen meines Kräuteröls ent⸗ 
alte, erlaude ich mir nur einige neuere Atteſte dem gee ten Publikum vorzulegen, 
ſo wie ich noch der Nachahmung und Verfaͤlſchung wegen, darauf zu achten bitte, 
daß jedes chen meines Kraͤteröͤls mit C. NI. verſiegelt, die Ctiquets ben: 
greve⸗Druck, fo wie bei den naͤchſtfelgenden a die Stäfer mit der Schrift: 
„Kraͤuteröl von Carl Meper in Frepberg⸗ verſehen find. > 


as 1 N At teſt. 2 - x 

, Das Kräuteröl des Herrn Meyer in Freiberg bewaͤhrt ſich als ein ganz vor⸗ 
züglich es Mittel gegen 1 1 dare und bringt auch, bet vorſchriftsmä⸗ 
Pig fortgeſetztem Gebrauch von 2 — 3 Fläſchchen an kablen Stellen den Haarwuchs 
wieder hervor. Der Geruch iſt dabei ſehr lieblich und der Gebrauch zeigt weder 
nachtheilige Folgen, noch irgend eine Unannehmlichkeit. * 

Weißenfels im Herzogthume Sachſen, den 14. Juni 1835. { 

Da ke 3 1 2 Immiſch, Juſlizrath. 

e ſt. 


Das vom Herrn Carl Meyer in Freiberg verferkigte Kräuteröl zur Befoͤrde⸗ 
tung des Haarwüchſes, welches ich bei den Herren Gebruͤdern Paderſtein in Pader⸗ 
born kaufte, habe ich ſeit einigen Wochen vorſchriftsmaͤßig gebraucht. Die Wirkuns 
gen deſſelben haben ſich bereits bewährt, da mein Haupthaar, welches ich ſeit mehre 
den Jahren bedeutend verloren hatte, auf Gebrauch deſſelben wieder hervorwuchs. 
Der Wahrhen gemäß bezeugt diefes: Der Caplan Zenke in Derledock bei Pader⸗ 

Am 1. Juli 1835. P born. 

Atteſt. 

Mit vielem Vergnügen bezeuge ich dem Herrn Carl Meyer in Freiberg, daß, 
nachdem id) ſeit mehreren Jahren durch ſtartes Ausfallen meiner Haare faſt gem 
entblößt war, dieſelden nach Gebrauch von 2 Flaͤſchchen feines Kraͤuteroͤls, welche 
ich vor etwa 6 Wochen bei Herrn A. Bache hierfelbſt kaufte, in dieſer kurzen Zeit 
ſo auffallend ſtark wieder bekommen habe, daß ich nicht umhin kann, die Nuͤtzlichkeit 
daſes Kraͤuteröls hiermit öffentlich anzuerkennen. Frank, Inſirumentenmacher. 

Stargardt, am 31. Juli 1335. = az FAR 

Daß vorbefindliche 3 Atteſte mit den Originalien, deren Aechtheit durch die 
producirten Originalbriefe bekundet worden, wortlich übereinſtimmen, deſcheinigt auf 
angeſtelite n Friedrich Wilhelm Buße, i 

Kreisamt Freiberg, den 22. Auguſt 1335. Vactuar und Notar immatr. 


11. Aufträge zur Verſicherung gegen Feuersgefahr bei der Londoner⸗Phoͤnix⸗Aſſecu⸗ 
ranz⸗Compagnie auf Grundſtücke, Mobilien und Waaren, fo wie zur Ledens⸗Verſiche⸗ 
rung bei der Londoner⸗ clikan⸗Compagnie werden von Alex. Gibſone jun. ange⸗ 
nommen im Comptoir Wollwebergaſſe N 1991. a ; 

12. Ein altes, jedoch noch brauchbares Fortepiano mit 6 Octaven wird zu 

kaufen geſucht Heil. Geiſtgaſſe N 1972. 2 i 
13. Ein ordentlicher junger Ockonom, der bereits feine Milikairiahre in Berlin 
abgedient, mit guten Zeuguiſſen verſehen, und gleich unter billigen Anforderungen 
ng 1 15 * ein Engagement, und iſt das Naͤhere daruber zu erfragen Lang⸗ 

arten 197. f f %r 

1. Am 11. d. M. Abends iſt eine Brille im Futteral und eine Cigarrotaſche 

verloren worden. Der Finder wird erſucht, das Verlorene im Königl. Intelligenz⸗ 

Comptoir gegen eine Belohnung von 2 En gefälligst abzugeben. Pe; 

15. Das Erbpachtgut Barnewitz im Danziger Landrath⸗Kreiſe, von 8324 Hufen 

magdb., mit guten Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤnden und Winters und Sommer⸗ 


ſaaten, iſt von Johanni 1836 ab, auf s oder 12 Jahre zu verpachten, oder auch 

unter annehmbaren Bedingungen zu verkaufen. a 5 15 
Sowohl zur Verpachtung als zum Verkauf iR ein Termin 13 

N 3 Dienſtag den 15. Dezember d. J. Vormittags 10 Uhr 

in dem Bureau des Unterzeichneten zu Danzig, Hintergaſſe e 120. angeſetzt, u 

konnen ſowohl Kauf⸗ als Pachtluſtige, dort zu jeder Zeit die aufgestellten Bedingun⸗ 

gen einſehen, auch auf portofreie Anträge Abſchrift derſelben erhalten. 

165 Jernecke, Oecon.⸗Commiſſarius⸗ 

9 Heute Abend giebts bei mir Reh⸗ und Haſenbraten. 

N x 75 A. Schmidt, Gaſtwirth. * 
17. Dienſtag, den 17. November, Lieder⸗Tafel in der Reſſource „zum freund’ 
ſchaftlichen Verein.“ 8 
13. Capitalien, in großen und kleinen Summen, find ſowohl auf ländliche ober 


Uädtiſche, erite und ſichere Hypothek, als auch auf Unterpfaud, durch den Commiſ⸗ 
ſionair Schleicher, Lanſtadie N 450., zu begeben. i 


19. Capitalien in großen und kleinen Summen find auf erſte und ſichere Hypo“ | 
theken durch den Commiſſionair Kalowski, Hundegaſſe AZ 242. zu begeben. 
20. Wenn ein geſitteter Knabe, der fertig ſchreiben und rechnen kann, Luſt hat 


iu eine Leinen⸗Waaren⸗Handlung als Lehrling einzutreten, der melde ſich am Holz 
markt M 61. bei f Joſeph Potrykus. 

21. Sonntag den 15. November Konzert im Gaſt⸗ 
hauſe zu den drei Schweinsköpfen. Regens. 
22. Ich male Portraits nech der Natur, als nach guten eingefandten Gemälden 
auf alle Porzellaͤine, und bemerke noch, daß eine Porzellain⸗Taſſe mit einem wohl 
getroffenen Vilduiß, ein eben jo neues als interreſſantes Weihnachts- Geſchenk ſein 
dürfte. Maler paͤtzelt, Brodtbaͤnkeugaſſe WM 674. 


23. Von den geehrten Hauseigenthümern &et. 
nimmt alle zu vermiethenden Haͤuſer, Wohnungen, Seſchaͤftslocale und Läden jedet 
Art, Comtoirs, Speicher, Keller, Böden, Stallungen, Remiſen ꝛc., zur baldigen und 
gewünſchten Vermiethung an das Commiſſ.⸗Bureau, Jopengaſſe u 560. 


> 2 8 - 

24. Haͤuſer, Wohnungen, Geſchaͤftslocale u. Läden 
aller Art, Comtoirs, Speicher, Keller, Boden, Stallungen, Remiſen ıc., weiſet ſtel 
N am Schnellſten u. Billigten nach das Commiſſ.⸗Comtoir, Jopengaſſe 
* 5 . . "a 2 

25. Vom erſten Leib⸗Huſaren⸗Regimente werden kommenden Mittwoch den 18, 
d. Mts. Vormittags 10 Uhr, zwei ausrangirte Dienſtpferde und ein für die Kavallerte 
nicht geeignetes giemonte⸗Pferd vor Hotel de Königsverg auf Larggarten, meiſtbie“ 


Be 
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fend gegen gleich baare Bezahlung zum Verkauf geſtellt werden, welches hiermit zur 

ö eutlichen Kenntniß gebracht wird. 1750 e i 
Danzig, den 13. November 1635. 5 27 
Der Oberftstieutenant und Regiments » Koimmandenr (gez.) v. Below. 

. Ein unterm 24. August C. sub Nro. 236. des Journals ausgestellter 
Empfangschein des Herrn Major v. Radeke über 500 Tonnen schwed. 
Kalk, ist wahrscheinlich verloren gegangen und sind die nöthigen Vorkeh- 
rungen getroffen um dieses Papier für jeden andern, als den rechtmässigen 

igenthümer werthlos zu machen. 

27. Ich mache die Anzeige, daß in dieſen Tagen ein Bund Schlüſſel von. Fich⸗ 
markt uber Holzmarkt verloren ind. Es wird gegen eine angemeſſene Belohnung 


gebeten, dieſe in der großen Mühlengaſſe 2 304. gefaͤlligſt abzuliefern. 
Den 13. November, Wee 3 
Fe x Morgen Sonntag den 15. 27 Ze 
wird der berühmte Künſtler Herr Staͤrf, in meinem Saale noch eine Vorſtellung 
mit bielen Veränderungen und Mufikbegleitung produciren. ö ae Uhr. 
. Wstzel, auf Neugarten. 
29. - Heute Sonnabend im Schützen⸗Hauſe 8 
wird der berühmte Jongleur und Bauchredner Herr Staͤrff eine Vorſtellung geber. 
Anfang 71 Uhr. 8 
30. rn Montag, den 16. ds. wird in der began mm 
der hier anweſende berühmte Künſtler Herr Staͤrff eine chmeſſſcheindianiſche Vorſtel⸗ 
kung geben, Anfang 6 libr, wozu ergebenſt einlada r. P. . Wiebe. 
31. Sonntag wird im Frommſchen Garten Herr 
Staͤrff aus Berlin eine Vorſtellung unter Begleitung des Hautboiſten⸗Corps geben. 
322. Montag den 16. und Dienſtag den 17. d. M., werden die Schüler und 
Schülerinnen der hieſigen Pauperſchulen den jahrlichen Martini⸗Umgang abhalten. 
Die Unterzeichneten erlauben ſich den edlen Bewohnern Danzigs die ergebenſte Bitte 
ans Herz zu legen, auch diesmal ihren ſtets wohithuenden Sinn, durch milde Gaben 
beweiſen, damit wir in den Stand geſebt werden koͤnnen, die Noth der armen 
nder zu lindern. Möchte doch der chriſtliche Spruch . 
Wohl zu thun und mitzutheilen vergeſſet nicht, denn ſolche Opfer gefallen 
i gr 71 75 finden und durch reiche Gaben dieſen Sinn dethaͤtige 
in dieler Herzen Eingang finden und reiche Gaben dieſen n. 
9 en Engfer. 3. W. Mayer. 
33 Ein junges gebildetes Maͤdchen wünſcht ein Unterkommen, gleichviel in der 
Stadt oder auf er Lande. Zu erfragen Frauengaſſe M 352., aus dem alten 
N Bor kommend das erſte Haus rechts. a : b a ; 
. Beim Schluß der Collette für die Wittwe Ahelm find bei der Ned. des 
Dampfb. noch folgende milde Beitrage eingegangen: 45) Ung. 15 Sgr. — 46) 8. 
1 R. 5 Sgr. 47) f C. F§. G. 1 15 Sgr. Ban 


Pe — 
— A Par ER a af . m 7 Kr. 
35. Die zur Mitnachbar Peter Spankauſchen Concursmaſſe gehörige, zu Gotti 
walde gelegene Kornwindmüßle, beſtehend aus deu Wohn⸗ u. ed mit de 
vorhandenen Mühfen-Inventario, und den dabei befindlichen 3 Morgen Landes, ſell 
dom 1. Februar 1836 anderweitig auf 3 nacheinander folgende Jahre im Wege oͤf⸗ 
fentlicher Lizitation an den Meiſtbietenden verpachtet werden. Ich habe zu dieſen 
Zwecke einen Termin auf re 88 N e f 
Dei.ienſtag, den 15. Dezember d. 0 Vormittags 11 Uhr 2 
und zwar in meiner Wohnung Brodtbänkengaſſe NZ 692. angeſetzt. Ra 
Die Lizitationsbedingungen koͤnnen zu jeder Zeit dei mir ſowohl als in dem 
Schulzenamte zu Gottswalde eingeſehen werden. Der Meiſtbietende hat den Zu⸗ 
ſchlag nach erfolgter Genehmigung des Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgerichts, wozu eine 
achttaͤgige Friſt vorbehalten wird, zu gewaͤrtigen i 
Danzig, den 11. November 16355. Der Juſtiz⸗Commiſſarius Groddeck. 


22 92 
36. Vielſeitigen Wuͤnſchen nachkommend, iſt in Berlin ein neuer Abdruck 
von dem lithographirten Bruſtbilde des Herrn Dr. Linde dewirkt worden, 
und find jetzt Exemplare davon, in gr. Folio a 15 Sgr., auch beim Redak- 4 


teur des Damofboots zu haben. 8 et 

o r m ie n unge 3 3 
37. Langgarten 2 66. iſt ein Oberſaal, und eine Hinterſtube parterre mit oder 
ohne Meubeln, an einzelne Perſonen zu vermiethen. Näheres daſelbſt. 5 
38. Ein Haus mit 3 wohndaren Studen, 2 Böden, 1 Stall auf mehrere Pfetbe 
und Kühe, 1 Stallſtube, großem Voden, 1 Schweinſtall, 1 großen Wagenremiſe, t 


35 vermiethen Fleiſchergaſſe r 106. RT: 

8 Langemarft W 447. find meublirte Stuben dillig zu vermiethen. 5 
40. Die Häufer Gerbergaſſe Ar 362. und Neunaugengaſſe 2 1444. find zu 
Ditern zu dermiethen. Nachricht ertheilt S. W. Ewert, Langgaſſe Nr 363. 
11. Die Wohnung Heil, Geiſt⸗ und Korkenmachergaſſen⸗Ecke Ne 783., deſte⸗ 
hend in 4 Stuben, Küche, Boden und Keller, iſt von Ditern 1836 ab zu vermie⸗ 
then durch den Rendant Soß. 3 8 
42. Ein freundliches Zimmer an der Langenbrücke gelegen nebſt Schlafkabinet 
it an einen einzelnen ruhigen Bewohner zu vermiethen Seifengaſſe W 952. 
r ͤͤ——X—————— ꝙ—At/p 

s Auctio nen. 4 


43. Montag, den 16. November d. J., ſoll auf freiwilliges Verlangen in de 
Brennerei auf der Altſtadt bei der Schneldemühle sub Servis⸗ Jg 456. öffentl 
verkauft und dem Meiftbietenden gegen daare Zohſung in Preuß. Courant jutze“ 
ſchlagen werden: . „ 

5 Beilage. 
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Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
No. 267. Sonnabend, den 14. November 1835. 


Pr 


2 Brillant⸗Ringe, 1 Brillant⸗Tuchnadel, 1 gold. Damenuhr, 1 gold. Kette, 1 ſilb. 
Suede 1 Prafentirteler, 3 dito Zuckerſchüſſeln, 2 dito Tabadedofen, 1 dito 
Suppenloffel inwendig vergoldet, 1 dito Vorlegeloͤffel, 25 dito Eß und 24 dito 
Theeloͤffel, 1 dito Zuckerſchüſſel, 1 dito Theedoſe, 1 dito Wachsſtockhalter, 2 dito 
Zuckerzangen, 1 dito Pappſchüſſel, 2 dito Fiſchheber, 1 dito Schmandfieb, 1 acht 
Tage gehende Uhr im mah. Kaſten, einige ſilb. Taſchenuhren, 1 24 Stunden eh. 
Tiſchuhr, 1 dito Stubenuhr, 1 Spiegel im mah. Rahm aus einem Stuck 10% Boll 
rheinl. breit und 415 Fuß dito lang, z kleinere dito und dito, eine mah. Kom⸗ 
mode, 2 Kleiderſpinde, 12 Stühle mit Pferdehaartuch, mehrere div. Stühle u. Klapp⸗ 
tiſche, 1 mah. großer runder Klapptiich, 2 birk. p 1. Sopha⸗Bettgeſtelle, 1. tuch. 
Mantel, 1 tuch. Ueberrock, kuch. Leibroͤcke und Hoſen, Betten und Kiffen, 1 Ma⸗ 
tratze mit Pferdehaar, meſſ. Maſchinen, 1 metall. Moͤrſer, 1 Pletteiſen, fay. Ter⸗ 
rinen, Schuͤſſeln und Teller, meſſ. u. lackirte Leuchter und Spucknaͤpfe, ferner: 

1 Arbeitspferd, 1 ſchmalgleiſ Spazierwagen, 1 Droſchke, 1 Schlitten auf 4 
Perſonen, 1 dito auf eine Perſon, 2 tuch. Schlittendecken mit Fuchs und Zelbel, 
6 Stück Geſchirre mit Meffing beſchlagen, 1 platt. einſp. Geſchirr nebſt Leine, 1 
Arbeitsgeſchirr, 1 Klavier in Wafekformat im mah. Kaſten, 1 eiſerner Geldkaſten, 
einige Gartenbaͤnke, 1 Tembank mit Schubladen, 1 kupf. Deſtillir⸗Grapen nebſt 
85 1 kupf. Schlange, kupf. Wannen, kupf. Waageſchaalrn, div. eiſ. und met. 

ewichte, eine große Parthie altes Eiſen, worunter mehrere eiſerne Baͤnde, 2 Al⸗ 
keholometer, 2 Thermometer, circa 60 Scheffel Weitzen und circa 60 Schi. Malz, 
1 Parthie Klunkerflaſchen mit Schrauben, 1 engl. Bratenwender nebſt Gewichte, 
18 neue eich. Fenſterrahme ohne und mehrere alte Fenſterrahme mit Glas, 1 geſtr. 
Waſſertonne mit eiſ. Bänden, fo wie auch fonft noch mancherlei nuͤtzliche Sachen 
mehr. Die Equipagen und Brennerei » Utenſilien werden präciſe 23 Uhr zum 
50 geſtellt, imgleichen 1 kupf. Tortenpfanne und ein Herrenrock mit Grau⸗ 

erkfutter und Belag. 5 
4 . AR 19. November d. J. Vormittags 10 Uhr, werde ich auf 
freiwilliges Verlangen der Frau Wittwe Skubowius in dem Schankhauſe auf dem 
gen, lien verkaufen und dem Meiſtbietenden gegen baare Zahlung in Preuß. 

aut zuſchlagen: 5 : 

„ engl. 8 Lohe gehende Uhr mit mah. Kaften, 1 Seeretair, 1 Sopha, mehr. 
Stühle, Spiegel, Tiſche, Kommoden, Bettgeſtelle und Bilder, 1 Glasſpind, 1 Klei⸗ 
derfpind, 1 Mangel, ginn. Kanßen, mehrere Elſen⸗Sachen, div. Haus- und Küchen⸗ 
1 . „ 2 

Jaͤhrboͤte, 2 Fuhren gutes Vorheu, 3 milchende Kühe und einige € weine. 
. Wee we OR ke J. T. Engelhard, Auctionator. 
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45. Donnerſtag, den 19. November 1835 Vormittags 10 Uhr, werden die 
Makler Richter und Meyer im Haufe Jopengaſſe 2 737. an den Meiſtbietenden 
gegen baare Bezahlung in Öffentlicher Auction‘ verkuufen: 


Ein Parthiechen friſche Feigen in Köoͤrben und 
Troſſieln, einige Kitchen Muscatellroſienen, fer⸗ 
ner Prinzeß⸗ und andere Mandeln, Suecade, 


den 


oſtindiſchen candirten Ingber, trockene Orangen, 


Orangeſchaalen, Schmack, Schellack, Braun 


—— 7 


kiſchen Taback. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 


roth, Sago, Soda⸗Seife und feinen aͤcht tür 


Die ächt englische Universal- Glanz - . 


46. von G. Fleetwordt in London, 

welche ſich hinſichts ihrer das Leder weich erhaltender Beſtandtheile allgemein als die 
beſte erwieſen, iſt fortwährend und in Danzig einzig und allein zu haben bei Herrn 
E. E. Zingler, Brodtbaͤnken⸗Gaſſe WM 697., die It il Krucke a 3 Sgr., die 74 U 
Krude à 6 Sge. Ed. Oeſer ſonſt G. Slorei in Leipzig. 


47. Trocknes Buͤchen Reiſerholz 2 1 22 pro Klafter und 
15 Sgr. pro halbe Klafter, ſtehet in dem Quarczauſchen Walde zum Verkauf. Die 
Anweiſezettel werden in Koliebken verabfolgt bei dem Gutsbeſitzer Manns. 


46. Hundegaſſe W 262. iſt ein Dutzend neue mahagoni Polſterſtühle und ein 


mahagoni Büffet nebſt ein dazu gehoͤriger Speiſetiſch auf 30 Perſonen wegen Man- 
gel an Raum billig zu verkaufen. 
49. Der beliebte orientaliſche Räucher⸗Balſam, 
welcher mit einigen Tropfen auf den warmen Ofen oder Blech gegoſſen ein geraͤu⸗ 
miges Zimmer mit dem angenehmſten Wohlgeruche anfuͤllt, iſt in Flaͤſchchen 4 10 
Sgr. fortwährend zu bekommen bei Herrn E. E. Zingler in Danzig. 

Sr Eduard Oeſer in Leipzig. 


50 Die zweckmaͤßigſten Pathengeſchenke, 

deſtehend in ſilbernen Medaillen, mit dem Bilde des Erloͤſers, Darſtellung der Teufe 
und andern heiligen Handlungen, ſo wie mit paſſenden Denkſprüchen, ſind in großer 
Auswahl und zu ſehr verſchisdenen Preiſen zu haben, Heil. Geiſtgaſſe AZ 755. in 
der Buchhandlung von Sr. Sam. Gerhard. 
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Nenn e 70 1 Ä” = Zur yiane, 
sl. Franz Maria Faring, tete Denittateur des achten 
l au de Cologpe zu Cöln d. R. . 471 1., erlaubt ſich Hinſichts wiederhol⸗ 
er dreiſter Aupreiſungen anderer Fabrikanten ahnlicher Firmas, Ein reſp. Publikum 
arauf aufmerkſam zu machen: 5 * 2 

„wie eine Haupt-Niederlage ſeines allgemein als ganz vorzüglich anerkannten 
„Fabrikats in Danzig nur einzig und allein jetzt wie ſeit vielen Jahren 
„Herr E. E. Zingler, Brodtbaͤnkengaſſe 2 697. befist, bei dem daſſelbe zu 
„feſten und nicht herabgeſetzten Preiſen, aber auch in gleichbleibender Our 
nee ſtets zu haben iſt, als: 8 3 i 7 
1 Kiſte v. 6 Flaſch. 1ſter Sorte 2 15 Sgr., 1 einz. Glas 15 Sgr. 
1 v. 6 AA2ter „I A 20 Sgr., 1 10 Sgr. 

5 1 „ b. 6 doppelt. 3 K 15 Sgr., 1 20 Sgr. 
52. Zwei egale braune Pferde 317 und Al, Jahre alt, ſich gut zu. ae 
qualificirend, ſtehen ſogleich billig im Hotel de Leipzig beim Gaſtwirth Herrn Lin 
zum Verkauf, ſo wie auch zugleich zwel Geſchirre nebſt leichtem Holſteiner Wagen. 
53. Mit den bekannten guten Bleiſtiften in eidern und polittem 
Holze pro Dutzend 215 Sgr. bin ich jetzt wieder verſehen. neee 

N C. L. Boldt, Papierhandlung Kürſchnergaſſe M 663. 
54. Bier⸗“ Wein⸗, Rumm⸗ u. Halben⸗Bouteillen das Schock a 1 N 15 Sgr. 
werden verkauft bei . 5 , 5 


„ Ein Thel eiue 
ss. Ein Theil meiner Waaren die ich perſoͤnlich in 
Frankfurt eingekauft habe, find mir fo eben eingegangen, als: Damenmaͤn⸗ 
tel ven den neueſten Lama⸗Perſig⸗ und Luiſinszeugen, 
und efferire dieselben zu MOHN billigen Preiſen. 

. A. M. Pick, Langgaſſe M 375. 
57. Vorzüglich ſchoͤne friſche Meunaugen, Edammer Käſe und doppelt raff. Lam⸗ 


pendl verkauft zu ſehr billigen Preiſen Sried. Mogilowski, 
2 a i z „Langgarteu, SchaͤfereiKecke N 55. 
56. Erſten Steindamm AZ 371. iſt ein mahagont Fortepiano und mehrere 


Meubeln billig zu verkaufen. 

59. Era Biſchof von 5 0 . 
7 D. at? Bar h angga E mu 2 

60. — Aechte Havanna ⸗Cigarro in großer Auswahl, ſo wie Strelchzuͤndhoͤlz⸗ 

chen zu billigften Preisen, empfing a D. 3. W. Bach. a 

al. C ↄ AA | 

empfing ich das Neueſte in Winterweſten, drench Cambrics, Nationol- u. mehrere 
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Sorten Halstücher in Seide und Baumwolle, äͤcht oſtindiſche feidene Baſt⸗Tucher, 
ſo wie leinene u. baumwollene Schnupftücher. 3. M. Alexander, 

8 Langgaſſe „Ve 407. dem Portale des Rathhauſes gegenüber. 
62. Ein friſcher Ballen acht tengläſcher Callicoes, den ich Montag auspade, er⸗ 
aͤnzt mein Cattun⸗Lager wiederum mit denjenigen brillanten neuen Muſtern, welche 
o raſch vergriffen und nach denen fo haͤuſig Nachfrage bei mir war. F 

: 38. M Alexander, Langgaſſe 407. dem Portale des Rathhauſes gegenuber. 
63. Schwarze Meer u 354. find wieder blauſchwarze Charge de Berry- 
5 zu 18— 19 Sgr. zu haben, auch wird daſelbſt Seidenzeug zu Schuhen an⸗ 
genommen. i ee | ’ 

N 1055 ei alte noch brauchbare Oefen ſind billig zu verkaufen Baumgartſchegaſſe 


D 


85. = Beſtes Lampendl = erhält man zu billigem Preiſe in der Seifhand⸗ 
lung Oerbergaffe NE 66. 2 4 FE 2 8 

a., „Kaloſchen en Ueberzieh Schuhe, aß waraticre 
Jagd⸗ und andern Stiefeln, empfiehlt D. W. Schaͤpe, Heil. Geiſt⸗ und Gold⸗ 
ſchmiedengaſſen⸗Ecke. N . 1205 dig an 


Friſche hollandiſche Heeringe z en dos exit, 
r a an u ei 


Fr n Lampenſpiritus, weißen 


Leckhonig und Wiener Patent⸗Schwefelhoͤlzer erhaͤlt man am Brodtbaͤnkenthor 6901. 


46. Die neuerfundenen Nachtlichte, welche ſich 

ben ihrer Sparfainfeit , Reinlichkeit u. hellem Brennen empfehlen, find incl. Ma 
ienchen der Vorrath für ein ganzes Jahr für den ſehr billigen Preis von 71 
gr. bei mir Brodtbänkengaſſe M 697. zu haben. E. E. Zingler. 

9. Friſche geroͤſete Neunangen a Stück 6 K, ſchockweiſe billiger, Edammer⸗ 

Kaͤſe a il 312 Sgr., Moutaner: Pflaumen a tt 1 Sgr. werden verkauft am 


Heil. Geiſtthor AL 943. bei J. Mogilowski. 


An 317; 
n 


